
4A37 Lıterariısche Berichte und Anzeıgen
sStens TrIiuUlt Wenn allerdings Engert AUsSs Pressel-Hutten-Weber-Gruppe AUSs der
der Rückschau des Alters das Scheitern Glaubensbewegung euische Christen,ler „modernistischen“ ewegung damit 1933 dar. Mitglieder dieser Gruppe WUrT-
erklärte, dals S1E „zuviel Wissenschafrt und

zuviel
den P engaglerte Parteiganger des wurt-

Aufklärung, Reformverlangen tembergischen Landesbischofs Wurm.
war“,  x dals S1IE „nicht Reformation, nicht Das Kapitel! „Die wachsende EntiremdungRevolution war  Ya ( 233 annn Läßt sıch 4-1736) hat die gescheiterte acht-
eingedenk des Grundsatzes „Reformatio ergreifung des Reichsbischofs uüller In
fiat intra ecclesiam“ allerdings iragen, ob Wüurttemberg AHE Zentrum Interessan
diese Aussage nicht jel mehr über En- 1st hier WI1IeE ıIn den lolgenden Kapiteln, dals

eigenes, geWl. traglsc CMNNECN- Lächele nicht [1UT die Entwicklungendes Schicksal aussagtT, als über das Schei- der Spiıtze der Landeskirche darstellt SUOIM-
tern der innerkirchlichen Reformbewe- ern uch solche der „Basıs“, Iso z B
SUNg Begınn UuUINlsSCICS Jahrhunderts organge In Ludwigsburg und Schorndorf

Füm Schlufs se1 speziell darauf inge-
wlesen, dafs das Werk, welches einen An-

beschreibt. Im Mittelpunkt VO Kapıitel
„EBigene Wege 75939 ste der Fall

hang wichtiger Dokumente nthält des Stuttgarter DC-Pfarrers eorg Schnei-
(S 235—268) und sich durch eın Register der, In dessen Zusammenhang ine CI -
gut erschliessen Jälst, zugleic. iıne Abspaltung VO  3 Gruppen iolgt, die
Publikationsreihe eröffnet: Die „Quellen sich Volksbewegung eutische Christen

CANEN und schlielßslich bei der National-un Forschungen ZUTr HUTEn Theologie-
geschichte“. NerAna dieser Reihe soll kirchlichen Einung Deutsche Christen
die komplexe Thematik der „Modernis- landen. Es kommt SN Überlassung der
muskrise“ In zeitlicher WI1e€e In themati- Stuttgarter Schlofßkirche die eut-
scher Hinsicht einen Schwerpunkt bilden. schen Christen un B: zunehmenden
Der Herausgeber der el  © arı Hausber- Austrıtten VO Deutschen Christen AauUs
SCTI, hat mıiıt seiner Arbeit selber einen auUs- der Landeskirche DC+1Taut- und Konflir-
gezeichneten Anfang gemacht mationstfeiern mıiıt eigenen Agenden VWCI-

S: Gallen Franz Xaver Bischof den durchgeführt en Zeichen für die
wachsende Loslösung ONM der Landeskir-
che Kapitel „Neuanfang 1mM Krieg?
(1939—-1945)“ ze1g einmal ine zuneh-

Rainer Lächele Eın 'olk e1IN EIC} e1IN Glau- mende Stagnation der DC-Bewegung,he Dıie „Deutschen rısten  M Wurttem- zux anderen einen verstärkten Trend
berg E Quellen und For- Z HSI aus der Landeskirche. Im
schungen ZUTF wurttembergischen KITr- Maı 1942 gehören schätzungsweise noch
chengeschichte I2 Stuttgart (Calwer Iiwa der Deutschen Christen der
Verlag) 1994, 319 w KE ISBN 3-7668-
4-0

Landeskirche (S 156) 1940 exI1istlier-
ten die ungefähr eutsche Chrı:
sten In Württemberg 1n 150 überwiegendannn dnl nach der vorzüglichen städtischen Urtsgruppen (S 148) Kapitelsechsbändigen Dokumentation ZU Kir- VI „Auf{ Wegen? Dıe württembergi-chenkampf: „Die evangelische Landeskir- schen Deutschen Christen In der aCH-

che 1n Württemberg und der Natıonalso- kriegszeitO960) bringt das eigent-zialismus“ VO  } Gerhard Schäfer eigentlich ich Neue der vorliegenden Arbeit. Was In
noch Was Neues lesen ZU Kirchen- bisherigen regionalen Darstellungen ZU
amp: 1n Württemberg? Ja, INa  - annn Teil schon angesprochen wurde (vgl.Dies zeig das vorliegende Buch VOoO  — Rat1- Besier, „Selbstreinigung“ nNntier britischer
HET Lächele Natürlich profitierte Lächele Besatzungsherrschaft, Göttingen 1987,uch In großem Ausmafß VO  =| Schäfers Do- H}, wird bei Lächele In ezug auf
kumentation, ber konnte darüber hin- Wüuürttemberg breit ausgeführt: Das ach-
aus noch welitere Quellen erschließen, VOT wirken der deutsch-christlichen Bewe-
allem, wW1e noch aufzuzeigen iSt, über die Ug 1ın der Nachkriegszeit. Lächele ze1gNachkriegszeit. Lächele entfaltet se1ın einzelnen „Fällen“, WI1e denen VOIN
Thema ın sieben Schritten. unachs be- Schneider, Le Seur, Schairer und Breu-
handelt In -Die fifrühen Jahre(1925— ninger, WI1IeE die „Reinigung“ konkret VOI1-
[Y33)- die Anfänge der deutsch-christli- Tatten g1ng ET beschreibt deutsch-christ-
chen ewegung 1n Württemberg. Dann liche Folgegruppen, die auigrund der Vomn
stellt In „Die gescheiterte Revolution den Amerikanern garantierten Religions-1933 den euphorischen Anfang nach TIreiheit 1n Württemberg auf religiösemder Machtergreifung und die Spaltung der Gebiet wirken konnten. (vgl 186) Er
DC-Bewegung SOWIl1eE den ustrı der kann au{izeigen, dals Teile der deutsch-
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christlichen ewegung siıch noch stärker TE 1946 bis 1956 hinein entsprochen.
VOoO  — der verlalsten Kırche entfernten, Außerdem Tuhlte sich Althaus sehr der
ere Teile ber sıch 1Im „Bund für Freles exegetischen und E uch dogmatischen
Christentum“ sammelten, der ZU!T Landes Methode se1nes Lehrers Schlatter
kirche durchaus gute Verbindungen hat verbunden. Beireundet WarTr zudem mıiıt
Miıt der Lehrzuchtverordnung VOoO  c Emanuel Hirsch, der die Neigung des HT-
1951 wollte INa  } schlielslich uch Lehren langer Theologen ZU Harmonisieren
aus der Vergangenheit ziehen. Eiıne Un und Harmonisierenden schari in Trage
tersuchung VO  3 Geistlichen und Lalen der stellen konnte, dals Althaus iın seiner
G-Bewegung hinsichtlich Herkunft, AT= Auseinandersetzung mıt dem Osterglau-
ter und Ausbildung ben uch 1mM Ver- ben kaum ein scharfsinniges rgumen
gleich nicht-deutsch-christlichen Pfar- verborgen bleiben konnte
EC1I3 un Laıen (Kap 7) bringt zumındest Althaus Oorderte einerseits Hans Tals
In bezug auf die Pfarrer das überraschende (Ostergeschehen un sterberichte,
Ergebnis, „dafß sich die D.C.-Geistlichen u{l 1964), Lirat gemeınsam mıiıt o€es
1mM IC auft ihre sozlale erkun un: die und unne andererseits ber uch
Mitgliedschaft 1ın der aum Vo  w entischıeden Stauiffers Posıtion
ihren Nicht-D.C.-Kollegen untersche!i- untfer dem Schlagwort „Jesuanısmus”“ auft
den  K &3 229) Auf diesem GeDbiet wird aan Meiıiser hat natürlich uch Innn
INa  = wohl noch weıliterarbeiten müuüssen, Tür Althaus’ Arbeit Z Systematischer
un die rage, eın Pfarrer AT Theologe und für solche vieldiskutierten
deutsch-christlichen ewegung stıe be- chwerpunkte dieser Arbeit WI1e Eschato-
antwortien können. Fur einen Teil der ogie, „Uroffenbarung“ der das Men-
DC-Pfarrer VWal sicher das „Fronterlebnis“ schenbild bei Paulus ım Vergleich Fl
1Im Ersten Weltkrieg prägend ther und der reformatorischen Theologie.

Dem Verfasser 1st nicht 1U ine detail- ber auft das bis eute als Gesamtdarstel-
reiche regionale Studie den Deutschen lung der Theologie VO Althaus geltende
Christen gelungen, sondern auch; mıiıt Werk „Diıie Christliche Wahrheit“ entfal-
dem Kapitel über die Nachkriegszeit, eın len gerade kKnappe TE Seiten Vo den
weiteriührender Beıtrag ZU Wirkungsge- viereinhalbhundert Seıiten!
schichte der deutsch-christlichen Bewe- Natürlich 1st uch bei größerer Ver-

trautheit mıiıt dem Lebenswerk des edeu-guNg 1M SAMNZCI.
Heidelberg Jörg Thierfelder tenden Erlanger Theologen kaum mÖg-

lich, Meilsers Reproduktionen der Dialoge,
1Wa mıiıt Bousset, Karl Barth, Bultmann
der Emil Brunner auf einpragsame For-
meln bringen.

artın Meıser: Paul Althaus als eutesta- Dabei kommt zweiftellos der Analyse
mentler FEıne Untersuchung der Werke, der Aussagen VO  w Paulus und Luther über
Brie({fe, unveröffentlichten Manuskrip- den Menschen das grölßste Gewicht E

und Randbemerkungen er D Calwer und ert. bemängelt wohl richtig, daß
Theologische Monographien utt- uch 1Im „Römerbrief“ VOoO  — Urcn-
gart Calwer Verlag) 1993, 1 455 $ Cchlägt, WI1e das „ Gesetz“ DE Aus-
KT ISBN 3-7668-0745-5 gangspunkt der Verhältnisbeschreibung

VO  a} Gesetz un Evangelium g  I1  n
Die bel Merk, Erlangen, eingereichte hat, nicht das, Was durch das Evangelium

Dissertation VO  — artın Meiser spur allererst definieren ware.
außerst fleißig und umsichtig dem literari- och soll INa  — die tlast unvermeid-
schen Werk (unter Einbeziehung VOoNn are Zuordnung ZUr alttestamentlichen

haus nach
Briefen des rlanger Theologen Paul AT Wissenschaft seiner Zeit verübeln (vgl.

DF I6 mü ßte I1la  —e ebenfalls se1ine
Dabei konzentriert sich auf die NCU- theologische Prinzipienlehre, die die CXC-

testamentlichen Veröffentlichungen und getischen Arbeiten (u.a Neubearbeitung
Stellungnahmen dieses Theologen, der 1ın VO Beyers Galaterauslegung) StTAaTI=
erstiter Linie als systematischer Theologe dig begleitete, malsgeblicher auffassen?
und Lutherforscher geschätzt wurde und Selbst Jahre eın ankbarer Horer VO  4
zweilellos breitgefächerte Anerkennung A., erinnere ich mich nicht ine CXCSE-
TNTIeie tische Prioritat In der systematischen Me-

ber Althaus Hat doch auf seinen 1NCU- ber s 1st zweiltellos verdienstlich,
testamentlichen Lehrauftrag Wert gelegt dals Meiıiser, freilich In einer wohl hin-
un: diesem 1mM echsel zwischen Romer- terfIragenden Schriftauslegungstradition
Drief und Korintherbrief uch bis 1n die beheimatet, dem exegetischen Bemüuühen


